
Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Tage nach den

Sonn und Feſttagen.

Redaction und Expedition
Altenburger Schuſpſatz Kr. 5.

Jnſertionspreis:
die dreigeſpaltene Korpuszeile oder

deren Raum 13/, Pfg.

Sprechſtunden der Redaction
9--10 und 2- 3 Uhr.

Merſeburger Kreisblatt
Tageblatt für Hfadt und Tand.

Nenunundfunfzigſter Jahrgang.
W

R 150. Donnerſtag den 1. Juli 1886
Vierteljährlicher Adonnementspreis in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mart,

Bestellungen auf das Merseburger Kreisblatt für das III. Ouartal
durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 10 Uhr Vormittags.

nebſt der wöchentlichen Gratis-Beilage' Unterhaltungsblatt
(einziges amtliches und meiſtverbreitetes Organ in Stadt und Kreis)

werden von allen Kaiſerlichen Poſt Anſtalten, Landbriefträgern,
Expedition angenommen.

den Austrägern, ſowie von der Verlags-

Amtlicher Theil.

r von Berlin nach Frank-furt a M. und Baſel am 3. Juli, 15. Juli
und 15. Auguſt, nach Heidelberg (Univer-

ſitätsJubiläum) am 1. Auguſt.
Abfahrt von Merſeburg jedesmal an demſelben

Tage 10 Uhr 33 Min. Abends.
Ankunft in Frankfurt a/ M. 8 Uhr 40 Min.

Vorm., in Baſel über Heidelberg 6 Uhr 45 Min.
Nachm., in Baſel über Weißenburg 8 Uhr 6
Min. Nachm., in Heidelberg 12 Uhr 3 Min.
Mittags am folgenden Tage.

Ein ausführlicher Fahrplan wird jedem Billet
beigegeben.

Die Züge am 3. Juli und 15. Auguſt werden
ab Frankfurt a M. über Heidelberg, der Zug
am 15. Juli über Weißenburg--Straßburg nach
Baſel weiter befördert.

Aufenthalt zur Einnahme des Mittag Eſſens
bei den Zügen über Heidelberg in Offenburg,
bei dem Zuge über Weißenburg in Ludwigshafen.

Die Fahrpreiſe für Hin- und Rückfahrt be-
tragen ab Merſeburg:

I. Cl. II. Cl. III. Cl.
nach Frankfurt a/M. 32,9 M. 24,6 M. 17,1 M.
nach Baſel 66,7 49,0 35,2
nach Baſel (Rückfahrt

über die Schwarz-
waldbahn)

nach Heidelberg (nur
am 1. Auguſt) 442 32,6 22,7

(Die Gültigkeitsdauer der Billets beträgt 45 Tage.
Die Rückfahrt kann mit allen fahrplanmäßigen

Zügen ſtattfinden. Fahrtunterbrechung iſt auf der
Rückfahrt auf allen im Billet vorgeſehenen Coupon-
und Aufenthaltsſtationen ohne Weiteres geſtattet,
außerdem noch je einmal auf jeder Couponſtrecke
gegen Beſtätigung durch den Stations-Beamten.
Dauer der Unterbrechung innerhalb der Billet-
Gültigkeit unbeſchränkt. Kinder unter 10 Jahren
werden zum halben Fahrpreis befördert. Auf
jedes Billet 15 Kkg, auf jedes halbe Billet (Kinder
Billet) 7 Kg Freigepäck.

Erfurt, den 18. Juni 1886
Königliche EiſenbahnDirection.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die

715 52,.7 37,7

im Grundbuche von Braunsd

Karl Hermann Müller in Braunsdorf einge
tragenen in Braunsdorf reſp. in Braunsdorf'er
Flur belegenen Grundſtücke

vor dem unterzeichneten Gericht in dem Müller'-
ſchen Gaſthofe zu Braunsdorf verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind mit 171,81 M. Reinertrag
und einer Fläche von 3,63 Hektar zur Grund-
ſteuer, mit 276 M. Nutzungswerth zur Gebäude-
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle,
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke be
treffende Nachweiſungen, ſo vie beſondere Kauf-
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag
aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging,
insbeſondere derartige Forderungen von Kapital,
Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten,
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Auf-
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht,
dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls
dieſelben bei San e des geringſten Gebots
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche
im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grund
ſtücke beanſpruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung
des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu-
ſchlags wird am 23. September 1886, Vor-
mittags 10 Uhr an Gerichtsſtelle verkündet
werden.

Mücheln, den 21. Juni 1886.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Die Zimmer und Dachdeckerarbeiten an den

hieſigen Garniſongebäuden ſolldn im Wege der
öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen
Termin auf

Freitag den 2. Juli er., Vor
mittags 10 Uhr

in unſerem Communalbüreau anberaumt und er-
ſuchen, verſiegelte portofreie Offerten mit ent

orf geſchloſſen Band ſprechender Aufſchrift vor dem Termine an uns

II Blatt 38 auf den Namen des Gaſtwirths einzureichen.
Koſtenanſchläge, Bedingungen ſowie Preisver-

zeichniß liegen während der Dienſtſtunden in
unſerem Communalbüreau zur Einſicht aus.

am 21. September 1886, Vormittags 10 Uhr Merſeburg, den 25. Juni 1886.
Der Magiſtrat.

Nichtamtlicher Theil.
Merſeburg, den 30. Juni.

Politiſcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Das preußiſche Herrenhaus wird heute
Mittwoch ſeine letzte Sitzung abhalten. Jn
gemeinſamer Sitzung des Herrenhauſes und
des Abgeordnetenhauſes wird ſodann der Land-
tag geſchloſſen.

Die Selbſtverwaltungsvorlage für die
Rheinprovinz wird wahrſcheinlich ſchon dem
Provinziallandtage im Herbſt zur Begutachtung
zugehen und in der kommenden Seſſion dann den
preußiſchen Landtag beſchäftigen.

Die Auswechſelung der Ratifikationen
zu dem mit der Boern- Republik in Süd
Afrika abgeſchloſſenen Freundſchafts und
Handelsvertrage hat am 24. Juni in
Berlin ſtattgefunden.

Gerade am Tage des Seſſionsſchluſſes des
Reichstages hat die Gewerbekommiſſion
deſſelben ihren Bericht über den zweiten Theil
der Anträge Ackermann Erweiterung der Jnnungs-
privilegien) feſtgeſtellt. Zur Behandlung im
Plenum iſt aber nicht einmal der erſte Theil
des Berichtes gelangt, die ganze Arbeit iſt alſo
umſonſt geweſen.

Die vom Staatsſekretär von Bötticher abge-
haltene Konferenz zur Beſprechung der Frage der
Errichtungeiner deutſchen überſeeiſchen
Bank hat irgend welche bindende Beſchlüſſe noch
nicht gefaßt. Daß die Differenzen über die Ge-
ſtaltung des Projcctes, welche bisher die Aus
führung deſſelben verhindert haben, namentlich
über die Stellung der Bank zur Reichsregierung
und über den Sitz derſelben, beſeitigt ſind, wird
bezweifelt.

Die Kammerkommiſſion in München
hat den Geſetzentwurf wegen der Verfaſſungs
Aenderung (Anſtellung der Beamten während
der Regentſchaft) abgelehnt. Die Kammer
ſelbſt wird hoffentlich anders votieren, denn die
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jetzigen Beſtimmungen der Verfaſſung, wonach
ie Beamten während der Regentſchaft nur

proviſoriſch angeſtellt werden dürfen, ſind auf
die Dauer unhaltbar.

Schweiz. Der Schweizer Nationalrath in
Bern hat einſtimmig den Geſetzentwurf betr.
die Organiſierung des Landſturms an-
genommen.

Rußland. Ein ganzes Bündel neuer Zoll-
erhöhungen wird aus Rußland gemeldet:
Betroffen ſind u. A.: Rohleder und Häute,
Ziegel, Thonwaaren, Alaune, Schwefelſäure und
andere chemiſche Gegenſtände und Fabrikate.

Frankreich. Der Kriegsminiſter Boulangerund der Miniſter für Poſten und Telegraphen,

Granet, beſuchten am Sonntag Valence im
Departement Dröme und richteten Anſprachen
an die Bevölkerung, in welchen ſie ihre Aner-
kennung über die dort herrſchende republikaniſche
Geſinnung ausſprachen. Natürlich geſchieht das
nur, um die Monarchiſten zu ärgern.

Das Manifeſt des Grafen von Paris
wird noch in Millionen im Lande verbreitet.
Der Geſetzentwurf, durch welchen die Verbreitung
gehindert werden ſoll, findet übrigens ſelbſt bei
einem Theil der Republikaner Widerſpruch, da
darin ein Vorgehen gegen die Preßfreiheit
erblickt wird.

Der Generalreſident für Tonkin und Annam
Bert iſt im Rang einem Diviſionsgen eral gleich
geſtellt. Es geſchah das deshalb, weil ihn die
Offiziere faſt gar nicht reſpectierten.

Gegen den Kriegsminiſter Boulanger erheben
ſich lebhafte Stimmen in der gemäßigten republi-
kaniſchen Preſſe. Der General tritt beinahe
ſchon als republikaniſcher Dictator auf, er kom
mandiert, als ob alle Miniſter ihm untergebene
Offiziere wären. Es hat das ſchon zu peinlichen
Zwiſchenfällen geführt.

Bei einer Senatoren-Erſatzwahl im
Departement Cötes du Nord wurde ein
Monarchiſt gewählt. Die Bonapartiſten ſind
übrigens wüthend über das Manifeſt des Grafen
von Paris und wollen nichts mehr von den
Orleans wiſſen.

Großbritannien. Was iſt Ueberzeugung ſo
kann man wirklich angeſichts einer Rede Glad-
ſtone's in Liverpool fragen. Der alte r ge
ſtand ganz trocken zu, er habe 1881 allerdings
die iriſchen Anſprüche bekämpft, weil er geglaubt,
die Jren ſeien im Unrecht; jetzt glaube er da
gegen, ſie ſeien im Recht. Das iſt doch noch
eine Schwenkung, die ſich ſehen h kann. Elad-
ſtone hat ſich jetzt auf ſein Schloß Hawarden be-
geben. Jn einer anderen Rede hat er übrigens
Lord Roſeberry, Rothſchild's Schwiegerſohn
und Graf Herbert Bismarck's Freund, als ſeinen
ſpäteren Nachfolger empfohlen. Jetzt iſt Roſe-
berry Miniſter des Auswärtigen.

Der Führer der iriſchen Nationalen, Mr.
Parnell, hat es für angezeigt erachtet, die
Gemüther in England wegen der Sorge um das
Schickſal der iriſchen Proteſtanten unter einer
etwaigen iriſchen Nationalregierung zu beruhigen.
Er hielt in Portsmouth eine große Rede vor
etwa 10000 Perſonen, in der er den iriſchen
Proteſtanten volle Sicherheit verhieß, wenn ſie
nur die Geſetze reſpektieren würden.

Amerika. Von dem Mitglied des amerika-
niſchen Repräſentantenhauſes, Randall, iſt dem
Hauſe ein Zolltarifreformgeſetz unter-
breitet worden. Das Geſetz verlangt eine Er
mäßigung der Einfuhrzölle und der inneren
Zollabgaben, die Aufhebung aller inneren Ab-
gaben für Tabak und Zucker. Die Annahme
des Geſetzes iſt ſehr un wahrſcheinlich.

Afrika. Der Krieg zwiſchen den Eingeborenen
an der Aſchantiküſte hat zu wiederholten blutigen
Gefechten geführt, doch ſoll jetzt ein Friedens-
ſchluß in Ausſicht ſtehen.

Provinz und Umgegend.
Zeitz, 25. Juni. Der in der Eiſengießerej be-

ſchäftigte, noch in jugendlichem Alter ſtehende
Arbeiter Schwager verſuchte ſich geſtern Nach-
mittag durch Erſchießen mittelſt eines
Revolvers zu tödten, indem er ſich zweimal
in die Herzgrube und einmal in den Kopf ſchoß.

Die Verletzungen ſind nach dem Ausſpruche des
Arztes jedoch nicht lebensgefährlich.

Magdeburg, 24. Juni. Heute Mittag ent
ingen zwei Perſonen vor dem Hauſe Alte
Larkt 14 einer Lebensgefahr nur durch Zu

fall. Das mehrere Centner ſchwere, in Stein ge
arbeitete Sims des öſtlichen Bogenfenſters an
der HartſtraßenEcke ſtürzte her ab. Einem
dicht am Hauſe vorübergehenden Arbeiter fielen
kleinere Stücke auf den Hut und auf den linken
Arm, während die Hauptmaſſe nur höchſtens um
einen Fuß breit weiter vor dem Hauſe nieder
ſchlug. Ein Artillerieofficier, welcher ſoeben aus
dem Laden des Hauſes trat, wurde durch eine
Teg. des Ladenbeſitzers noch um etwa zwei

ecunden zurückgehalten. Ohne dieſen kleinen
Aufenthalt hätte derſelbe wahrſcheinlich an dieſer
Stelle Leben oder Geſundheit verloren.

F. Der Strike der Magdeburger Maurer
und Zimmerer geht mit einer Niederlage der
Strikenden ſeinem Ende entgegen. Selbſt Solche,
die ſich beim Beginn der Arbeitseinſtellung als
Wortführer mit hervorthaten, treten jetzt wieder
in ihr früheres Arbeitsverhältniß zurück.

Die El be bei Wittenberg hat in der Nacht
zum Sonntag mit 13 Fuß 6 Zoll ihren höchſt en
Stand erreicht und iſt Sonntag Nachmittag
langſam gefallen. Durch Ueberſchwemmung iſt
auf den Wieſen viel Heu verloren gegangen.

Jn Suhl wurde dieſer Tage beim Abbruch
einer alten Mauer ein Topf mit 28 Gold 57
Silbermünzen und einer großen Anzahl Kupfermünzen geſünden. Die Geldſtücke ſind aus der

Zeit von 1617 bis 1768. Dem Beſitzer wurden
bereits 600 Mark für den Münzſchatz geboten.

F. Zu dem vom 10. 12. Juli in Apolda
ſtattfindenden mittelthüringer Gauturn-
feſt ſind die Vorbereitungen im vollen Gange.
Es werden zu dem Feſte gegen 1000 fremde
Turner erwartet.

Aus Bad Sulza ſchreibt man: Die ſo
eben zur Ausgabe gelangte Curliſte zählt be
reits 518 Curgäſte auf, welche bis zum 18. d. M.
hier angemeldet wurden. Das ſind bis jetzt be
reits 100 mehr als in vorjähriger Saiſon um
dieſe Zeit.

Halberftadt. Der 21. Juni war für das
Halberſtädter Küraſſier-Regiment ein ehrenvoller
Gedächtnißtag, indem an dieſem Tage, dem Ge-
burtstage des Jnhabers des Regiments Herzog
Ernſt II. von Sachſen-CoburgGotha, die feier
liche Uebergabe des auf deſſen Auftrag von dem
Profeſſor Braun in München zur Erinnerung
an die glorreiche Attaque bei Mars la Tour
gemalten Bildes an das Officierkorps erfolgte.
Zur Theilnahme an dieſer Feier waren an alle
zum Regiment gehörigen Officiere, beſonders auch
an diejenigen, welche in dem blutigen Helden-
kampfe mitgeſtritten, Einladungen ergangen, denen
auch größtentheils Folge geleiſtet war. Nachdem
General v. Bredov bei der Parade ſeine volle
Befriedigung über die Leiſtungen des Regiments
ausgeſprochen, überreichte der perſönliche Adjutant
des Herzogs, Rittmeiſter Campbell of Craigniſh,
im Auftrage des Regimentoechef verſchiedene Orden.

Sechs Bäckermeiſter in Sangerhauſen waren
in Polizeiſtrafe wegen angeblicher Sonntagsent-
heiligung genommen; ſie ſollten nämlich Char-
freitags Kuchen gebacken haben. Das Schöffen-
gericht hat aber auf Freiſprechung erkannt,
weil das Kuchenbacken kein ruheſtörender Ge-
ſchäftsbetrieb ſei, der unter die Polizeiver
ordnung falle.

Erfurt, 24. Juni. Vor einigen Tagen ge-
riethen zwei hieſige Schulknaben mit einander in
Streit und einer ſt ach den andern mit einer
ſchon gebrauchten Stahlfeder in das
rechte Knie. Geſtern iſt der Verletzte im hieſigen
ſtädtiſchen Krankenhauſe an Blutvergiftung
geſtorben.

Auf dem Erfurter Güterbahnhof hat ein
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem
Güterzuge und neu ragirenden Wagen,
welche über ihr Zeil hinaus liefen und auf das
ſüdliche Hauptgeleis geriethen, ſtattgefunden. Es
wurden dabei mehrere Waggons vollſtändig um-
gekippt und tief in die Erde eingebohrt, andere
gänzlich zertrümmert. Bei dem Entgleiſen der
Wagen ward auch ein in einem anderen Güter-
zuge befindlicher Perſonenwagen ſtark beſchädigt.
Das Ganze zeigte ein Bild der größten Ver-
wüſtung deren Spuren nicht zu ſchnell zu be-

ſeitigen ſein dürften. Glücklicherweiſe iſt kein
Menſch bei dieſer Kataſtrophe zu Schaden ge
kommen.

f Aus Eiſenach wird gemeldet: Die General
Verſammlung der Werrabahn genehmigte die
Dividende von 2 Procent und eine Anleihe
von 480000 Mark zum Bau einer Zweigbahn
von Themar nach Schleuſingen.

F. Der Arbeiter Köhler aus Kirchhain, welcher
an der Dobrilugk-Kirchhainer Straße 50 junge
Kirſchbäume abbrach und bei dieſem Frevel
betroffen wurde, iſt vom Schöffengericht zu Kirch-

hain zu 9 Monaten Gefängniß und 1
Jahr Ehrenverluſt verurtheilt worden.

Leider ſind die Fälle nicht ſelten, daß die
Gräber ihres Schmuckes, insbeſondere der Blumen,
beraubt werden. Das eine derartige Grabſchän-
dung vom Richter ſtrenge geahndet wird, dafür
lieferte die letzte Strafkammer Sitzung zu Bern-
burg deutlichen Beweis. Die Arbeiterfrau
W. F. hatte ſich im April von dem Grabe des
verſtorbenen Kaufmanns St. 2 Atlasſchleifen
angeeignet. Da ſie ſchon mehrfach wegen Dieb-
ſtahls mit dem Strafgeſetzbuche in Berührung
gerathen und beſtraft worden war, ſo ſtellte die
Staatsanwaltſchaft den Antrag, die Grabſchän-
dung mit 1 Jahr Zuchthaus zu beſtrafen. Etwas
milder ſah der Gerichtshof die Sache an und
verurtheilte die Angeklagte unter Zubilligung von
mildernden Umſtänden zu 1 Jahr Gefängniß,.

Eisfeld. Jm Dorfe Schwarzbach bei Eis-
feld verabreichte man einer 72jährigen Frau
einen Liter Schnaps, den dieſelbe auch aus-
trank. Die Folge davon war der augenblick-
liche Tod der Frau.

F. Ein Schauſpiel ſeltener Art bot ſich
am Mittwoch Nachmittag gegen 3 Uhr in
Leipzig den Paſſanten und den Bewohnern der
Centralſtraße dar. Bei den in der genannten
Straße ſtattfindenden Erdarbeiten war ein Gas
rohr defekt geworden, und das entſtrömende
Gas, das durch einen durch den Schlag der
Radehacke auf einen Stein entſtandenen Funken
entzündet worden war, brannte mit einer mächtig
lodernden Flamme von mehreren Metern Höhe
und etwa einem Meter Durchmeſſer. Die dort
beſchäftigten Arbeiter verſuchten die Flamme
durch Verſchütten der defekten Stelle mit Erde
zu löſchen, was aber nur theilweiſe gelang, denn
das brennende Gas züngelte noch immer in
kleineren Flammen aus der Erde empor bis
durch Abſtellen der Leitung dem Feuer ein Ende
gemacht wurde.

F Vor ungefähr 6 -7 Jahren fand man ganz
in der Nähe des Dorfes Tanneberg bei Leipzig
die im ebengenannten Orte wohnhafte Botenfrau
ermordet auf. Aerztliche Unterſuchung konſta-
tierte, daß dieſelbe das Opfer eines Luſtmörders
geworden war. Alle eifrigen Nachforſchungen
der Polizei nach dem Mörder blieben leider er
folglos. Jetzt geht in hieſiger Gegend das Ge-
rücht um, daß das böſe Gewiſſen den Verruchten
ſelbſt zum Geſtändniſſe getrieben hätte. Es ſoll
derſelbe ein früher im Dorfe Burkhardtswalde
anſäſſiger, jetzt aber heruntergekommener Guts-
beſitzer ſein, welcher vor einiger Zeit in Cölln
bei Meißen verſtarb, vorher aber ſein Gewiſſen
durch ein reuiges Bekenntniß der böſen That
gegenüber dem Pfarrer erleichterte.

Ein Reſtaurationsbuffetier und ein Kellner
hatten in Leipzig ſeit einiger Zeit ihre Einnahmen
dadurch zu erhöhen geſucht, daß ſie durch Zu
gießen von Waſſer die ihnen übergebenen
Bierquantitäten vermehrten und das nunmehr
minderwerthige Bier zu alten Preiſen verſchänkten.
Sie wurden wegen dieſer Betrügereien am Dien-
ſtag Beide gefänglich eingezogen. Daß übrigens
ihr Prinzipal mit dieſen Manipulationen nicht
einverſtanden war, geht daraus hervor, daß er
ſofort nach Entdeckung des Unterſchleifs ſeiner
Leute ſelbſt an maßgebender Stelle hierüber An
zeige erſtattet hatte.

Dresden. Ein hieſiger Kaufmann, der einem
Handelsmann in Schandau zwanzig Cigarren-
ſpitzen mit unzüchtigen Stereoskopen
verkauft hatte, wurde kürzlich, da er wegen gleichen
Vergehens ſchon früher mit dem Strafgeſetz in
Konflikt gerathen war, vom Amtsgericht zu 3
Wochen Gefängniß verurtheilt, während der mit-
angeklagte Schandauer Handelsmann freigeſprochen
wurde, da man ihm nicht nachweiſen konnte, daß
er die Spitzen öffentlich ausgeſtellt oder zum
Kaufe ausgeboten habe.
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Aus der Stadt und Umgebung.
Jn der neuen preußiſchen Klaſſen-

lIotterie, welche nächſten October beginnt und
bei welcher zum erſten Male auch Achtelloſe
ausgegeben werden ſollen, dürfen die Lotterie
einnehmer den Looſeverkauf nicht vor dem 16.
Auguſt beginnen.

Jn der vielumſtrittenen Frage der Aus
übung der Jagd Seitens der Volksſchul-

lehrer hat der preußiſche Kultusminiſter be-
ſtimmt: Die Lehrer ſind durch keine geſetzliche
Beſtimmung von der Ausübung der Jagd aus
geſchloſſen. Sie iſt ihnen daher zu gewähren,
wenn nicht in der Perſönlichkeit oder Amts
führung Gründe vorliegen, aus welchen ſie im
dienſtlichen Jntereſſe einem Lehrer zu unterſagen

iſt. Aus allgemeinen Erwägungen oder Be-
fürchtungen darf das aber nicht geſchehen, es
müſſen vielmehr beſtimmte Thatſachen vorliegen.

Jn Cursdorf brach am Montag in der
7. Stunde in dem Gehöfte des Gutsbeſitzers
Albin Apitzſch ein Schadenfeuer aus und
brannten in kurzer Zeit zwei Ställe und eine
Scheune nieder. Dem thatkräftigen Eingreifen
der Schkeuditzer freiwilligen Feuerwehr iſt es ge
lungen, das ſehr bedrohte Wohnhaus zu retten
das Vieh war auch noch rechtzeitig in Sicherheit
gebracht worden. Bedauerlicherweiſe war der
Beſitzer mit ſeiner Familie auf der Kinderfeſt-
wieſe in Schkeuditz und mußte nun bei ſeiner
Zurückkunft ſein Beſitzthum in Flammen ſtehen
ſehen. Seine Frau war darüber ſo erſchrocken,
daß ſie in Ohnmacht fiel. Ueber die Entſteh-
ungsurſache verlautet noch nichts.

Vermiſchte Nachrichten.
Der Kaiſer ſetzt ſeine Kur in gewohnter

Weiſe in Ems fort. Jn Audienz hat der Kaiſer
den früheren Polizeipräſidenten von Berlin,
v. Madai, den General der Jnfanterie v. Schacht-
meyer und den früheren Chef der Admiralität
v, Stoſch empfangen. Alle dieſe Herren wurden
auch zur Tafel geladen.

Der deutſche Kronprinz hat Montag
Nachmittag den Botſchafter in Rom, Herrn
v. Keudell, ſowie deſſen Gemahlin zum Diner
geladen.

Vor Diebenkann man ſichſchützen,
nicht aber vor Verleumdern. Dieſen
Ausſpruch that der Vorſitzende der 100. Abthei-
lung des Berliner Schöffengerichts, Amtsrichter
Henry zur Begründung des gegen den der Ver
leumdung für ſchuldig erachteten Angeklagten
angewendeten hohen Strafmaßes. Der Letztere
hatte ſich verſchiedenen Perſonen gegenüber mit
der ihm von der Ehefrau eines Anderen erwieſenen
Gunſt gebrüſtet und wurde nun von dem in
ſeiner Ehre und in ſeinem häuslichen Frieden
ſo ſchwer gekränkten Ehemann ſtrafrechtlich zur
Verantwortung gezogen. Aus der unter Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgehabten Beweis-
aufnahme hat der Gerichtshof die Ueberzeugung
geivonnen, daß die verbreitete Thatſache völlig
erfunden iſt, und hat deshalb den Angeklagten
wegen verleumderiſcher Beleidigung in drei Fällen
zu einer Geſammtſtrafe von ſechs Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

Eine Geſellſchaft „Hanſa“ in Berlin
hat wieder einmal den Verſuch mit einer Privat
briefbeſtellung gemacht. Preis für den gewöhn-
lichen Stadt -Brief, der in Berlin auch 10 Pfg.
koſtet, iſt 3 Pfg. für Druckſachen und Karten 2 Pf.,
für 50 Stück weniger. Auch ſollen 500 An-
nahme- und Marken -Verkaufsſtellen errichtet
werden. Tägliche zweimalige Austragung ſoll er
folgen. Ob ein ſolches Unternehmen dauernd
mit der Poſt konkurrieren kann, iſt doch wohl
etwas zweifelhaft.

Einen König aus Kamerun werden
Berlin und andere große deutſche Städte dem
nächſt zu ſehen bekommen. Seit Sonntag weilt
ein Blutsverwandter König Bell's, der Häuptling
Samſon Dido aus Didoſtadt am Kamerunfluß,
als Gaſt Karl Hagenbeck's in Hamburg. Der
König, welcher ſeine Familie und einen Theil
ſeines Hofſtaates mit ſich brachte, iſt ein Mann
von mehr als ſechs Fuß Größe, herkuliſchem
Körperbau, und beſitzt intelligente Geſichtszüge.
Seine Familie beſteht aus zwei Frauen und einem
zweijährigen Söhnchen. Die afrikaniſche Majeſtät
wird übrigens ſammt ſeiner Begleitung ſich vor

ausſichtlich zu ethnographiſchen Schauſtellungen
wie andere buntfarbige Menſchen“

auch.

Unangenehme e r r
dürfte das Berliner Künſtlerfeſt noch für eine
ganze Anzahl von Perſonen haben. Um ſich
nämlich gratis den Anblick des Feſtzuges zu
verſchaffen, fuhren ſie auf der Stadtbahn
einfach hin und her, ohne neue Billets
zu löſen, wurden abgefaßt und haben nun
eine Anklage wegen Betruges zu erwarten.

Auf eine ebenſo entſetzliche, wie un
erwartete Art machte ein Jnſaſſe der
Jrren- Abtheilung der Berliner Charitee
ſeinem Leben ein Ende. Der Kranke bot
bisher dem Wiärterperſonal keine Veranlaſſung,
gewaltſame Akte ſeinerſeits zu fürchten, da er
ſich recht ſtill verhielt. Am letzten Sonnabend
trat aber ein plötzlicher Umſchlag in dem Weſen
des Kranken ein. Jn der Küche erfaßte er unver-
mutheter Weiſe mehrere Nägel und verſuchte ſie
zu verſchlucken, was ihm nicht gelang, da der
Verſuch von einem Wärter bemerkt und ver-
hindert wurde. Bald darauf machte der Kranke
den Verſuch, ſich mit Gabeln zu verletzen. Auch
das wurde abgewendet. Hiernach erſchien der
Patient wieder beruhigt und ſaß im Krankenſaal
ziemlich apathiſch am Tiſche, während der beauf-
ſichtigende Arzt ſich mit anderen Geiſteskranken
unterhielt. Plötzlich ſprang er, wie von un-
widerſtehlichem Drange überwältigt, auf, ergriff
eine neben dem Arzte ſtehende Flaſche, zerbrach
ſie und ſäbelte mit einem Scherben auf ſeinen
Hals ein. Vergebens ergriff der Arzt den Arm
des Raſenden, der eine wahre Rieſenkraft ent-
wickelte. Erſt nachdem einige Wärter hinzuge-
eilt waren, gelang es, den Mann zu bezwingen
und ſeiner Tobſucht Einhalt zu thuen. Aber
trotzdem die Blutung geſtillt und die Wunde
vernäht wurde, trat der Tod doch bald
darauf ein.

Die Cholera nimmt ganz bedenklich
in verſchiedenen italieniſchen Orten zu. Gegen
90 Kranke und 30 Tode pro Tag werden be-
reits aufgezählt.

Der neue Eiſenbahnarbeiterſtrike
in Lake (Amerika) dauert fort und hat wieder-
holte blutige Krawalle hervorgerufen. Am
Montag gelang es aber doch unter dem Schutze
der Polizei verſchiedene Güterzüge abzulaſſen.

Repertoire-Entwurf der Leipziger Theater.
Neues Theater. Donneretag, 1. Juli: 15. Gaſtſpiel

des Hrn. Carl Sontag Wenn Frauen weinen. Das
Gefängniß Der Topfaucker oder Er mengt fich in Alles.

Altes Theater. Donnerstag, 1. Juli: Eeſchloſſen.
Freitag. 2. Juli Vorletztes Gaſtſpiel des Herrn Carl

Sontag Kean, Anfang 7 Uhr.

W W
Handel und Verkehr.

Halle, 29. Juni. Preiſe mit Ausſchluß der
Maklergebühr per 1000 KiloNetto. Weizen 1090 Kilo
mittl. 150 155 M., beſter bis 162 M., f. märk bis 165 M.
Roggen 1000 K. 135 141 M, f. frd. üb. Notiz, Gerſte,
Futter M, Landgerſte M. feine Cheva
liergerſte M., Hafer 1000 Kilo 143 -149 M
ſächſ. über Notiz Raps M. Vie-toria Erbſen 1000 Kilo 140--150 M. Kümmel excl. Sack
per 10 Kilo netto 88--90 Mk. Stärke incl. Faß p.
1 0 Kilo netto 33,50 M.

Er mittelte Preiſe des Großhandels p. 100
Kilo Netto. Linſen Bohnen, Lupinen, ohne Angebot.
Kleeſaaten, Weiß u. Schwediſch- Klee ohne Angebot. Es-

parſette M.Futterartikel: Futtermehl 13,50 M. Roggenkleie 10,25
P Weizenſchaalen 9,25 M., Weizengriesklete 9, 0
M. Malzkeime helle 9,50--10,00 M dunkle 8,50 9 M.
Oelkuchen 12,25--13,00 M. Malz 25,00 26,50 M.
Rüböl 43,00 M. Solaröl 9.825/309 13,50
13,25 M. Spiritus p. 100 000 Liter Proc flau, Kartoffel
38,40 i.

Leipztg, 29. Juni. Weizen ruhig, ver 1000 netto
loco hieſ. 163 167 M. bez Br. fremder 180 190 M. bez. Br.
Roggen feſt, per 1000 netto loco hieſ. 138 144 M.
bz. fremder M. bezahlt. Gerfte pr. 1000
k. netto loco hieſ. 125--145 M. Br. f. Waare üb. Notiz,
Futterwaare 100 120Mk. bz. Br. Hafer per 1000 metto loer
hieſ. alt. W. bz. hieſ. neuer 145-—180 M. bz. Br. ruſſiſcher alter
138 142 M. Br. Mais per 1000 kg netto loco rumän.

130 M. Br. amerikaniſcher 115- 0 M. Br, türkiſcher
M. bez. Raps pr. 1000 kg netto loco

W. bz. Rapskuchen pr. 100 kg netto loco R. bz.
Rüböl unverändert, pr. 100 kg netto loco 44,50 M. bez.
Spiritue etw. beſſer per 10,000, ohne Faß loco 36,80 M. Gd

Magdeburg, 29. Juni. Land Weizen 155-- 160 Mk.,
Weiß Weizen Mk., glatter enzl Weizen 150 154
Mt., Rauh Weizen 140 144 Mk., Roggen 132--137 Mü.,
Chevalier-Gerſte 130-- 137 Mk., Land Gerſte 122-- 127
Mk., Hafer 130 146 Mk., per 1000 Kilo Kartoffelſpir.
pro 10,000 Literprocente loco ohne Faß 37,60 —38,10 M,

Anzeigen.
Stadtguts Verpachtung.

Das zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen
Stadtrath Schwickert gehörige, hierſelbſt
belegene Stadtgut, beſtehend in
1) geräumigen ohnbauſe mit ſchönen

Stallungen, Hof und allem Zubehör,
2) 7 Scheunen,
3) ea. 270 Mrg. Feld und Wieſen-

plänen und zwar:
a) 170 Mrg. am Rothhügel,
b) 38 am Clobicauer Wege,
c) 10 zwiſchen demſelben u Lauch

ſtedter Wege,
d) 2 an Lauchſtädter Wege,

in Merſeburger Flur
e) 42 Mrg. verſchiedene Pläne in Meu-

ſchauer Flur
3 Wieſe daſelbſt

ſoll n den 6. Juli er. Nach-mittags 2 Uhr im Saale des Reſtau-
rants zum Herzog Chriſtian meiſtbietend
in einzelnen Plänen, Parzellen oder im
Ganzen, auf ſechs Jahre verpachtet werden,
wozu ich Pachtluſtige hiermit ergebenſt
einlade.

Merſeburg, den 29. Juni 1886.

Paul Rindfleisoh,
Auet.-Commiſſar u. GerichtsTaxator.

Feld- Verpachtung
in Merſeburg.

Der dem Rentier Wernicke gebörige, in
hieſ. Flur hinter der weißen Mauer be-
legene Feldplan ron 14 Mra. 66 Rth. ſoll

Freitag, den 2. Juli er.,Nachmittags 2 Uhr
im Reſtaurant „zur Weintraube“
meiſtbietend, in Parzellen von je 1 Mrg.,
oder im Ganzen auf ſechs Jahre verpachtet
werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit einlade.

Merſeburg den 27. Juni 1886.
Paul Rindfleisoeh,

Auct.-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Tauſende,
die an Blaſen- und Nierenkrankheiten (auch
Stein, Strictur, Bettnäſſen und Blutharnen),
ſowie Geſchlechts und Frauenkrankheiten (auch
Jmpot Schwächungen 2c.), ſelbſt in den verzwei
feltſten Fällen gelitten, wurden in kurzer Zeit
vollſtändig geheilt. Proſpect gratis. Brieflich
ſich zu wenden an F. C. Bamer, Spezialarzt.
Klinik Margarethenthal, Binningen-Baſel,
Schweiz.

Das Mödelmagazin von
Eduard Otto,

A. DPreykluft's Wacht.,
Preusserstrasse No. S,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von Möbeln
aller Art.

Cacao und Chocolade
in verſchiedenen Preislagen garantirt rein, ſowie
Holländiſches Cacaopulver von van
Houten Zoon in Weesp u. Blooker
in Amſterdam empfiehlt

Schönhberger.
irgend etwas annonciren will,
erſpart alle Mühewaltung, Porto
u. Nebenſpeſen, wenn er damit be
auftragt die erſte deutſche Annoncen
Expedition von

aasenstein Vogler, Magdeburg.

Art re.„Freitag, den 2. ds. Mts., Abends 8 Uhr:
Monatsverſammlung in der Kaiſerhalle.

Tagesordnung: Sommervergnügen, innere
Angelegenheiten. Der Vorstand

Eine Wohnung We 9.
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Bitte zu lIlesen?!
Ihr Morte in wird allseitig anerkannt und als das beste bisher dagewesene Vertilgungsmittel gegen

alle Insecten bezeichnet.
Bruchsaal d. 15. 8. Otto Heck.Das weltherühmte Hodurek'sche M ORTE IV, welches mit der Bestaubun Sspritze angewandt, alle

läſtigen Insecten (Schwaben, Russen, Fliegen, Motten, Wanzen, Flöhe) radikal vernichtet, ist echt zu
kaben in Päckchen mit obiger Firma à 10, 20, 50 p. des. Hodurekscher Küchkensehnellputsz und
Glanzstärke in Merseburg bei R. Bergmann

Wichtig für deutſche Damen!
Keine sehlochtgitgeg gen Kleider mehr

tie eſe aftfür wiſſenſchaftliche 3uſchneidekunſt
Berlin WV., Leipziger Straße I1A

von Jnſtrumenten

lehrt unter Garantie jeder Dame in einigen leichten Lectionen
das Zuſchneiden nach Maaß jedes Kleidungsſtückes welches
von Damen oder Kindern getragen wird, ſo daß es in voll

J endeter Weiſe ſitzt.
Kleidermachen ſind erforderlich. Jede Dame empfängt ihren
Unterricht beſonders, da nicht ganze Klaſſen von Schülerinnen
zuſammen unterrichtet werden.
in den Stand geſeßt. zu der ihnen am paſſendſten erſcheinenden
Zeit zwiſchen 9/, Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends wochen
täglich zu kommen und zu gehen.
können von der Geſellſchaft auf Wunſch in Privathäuſer
geſandt werden, um daſelbſt Damen in unſerem Syſtem aus
zubilden ebenſo auf's Land oder nach Provinzialſtädten, in
denen noch keine Agenturen errichtet ſind, in denen aber mehrere
Damen eine Klaſſe bilden wollen.

e ſämmtlichen Schülerinnen Zeugniſſe der Reife aus, ſobald ſie
D S ſich das Penſum vollſtändig angeeignet haben.

Ein Cuircular mit voller Beſchreibung wird franco und
gratis an jede Adreſſe verſandt.

Die Bedingungen ſind folgende:
Unterricht in den Lehrſälen der Geſellſchaft bis zur vollſtändigen Beherrſchung des Syſtems

der wiſſenſchaftlichen Zuſchneidekunſt einſchließlich des Empfanges eines completen Satzes

Keine Vorkenntniſſe im Zuſchneiden oder

Hierdurch werden die Damen

Diplomirte Lehrerinnen

Auch ſtellen wir unſeren

260 k.Privat Unterricht in der Wohnung der Schülerinnen oder vbrieflicher Unterricht bis

zur Reife in der wiſſenſchaftlichen Zuſchneidekunſt einſchließlich des Empfanges
eines completen Satzes von Jnſtrumenten

Für Damen, welche Klaſſen von 4 oder wehr Schülerinnen bilden, tritt eine Preis
ermäßigung ein.

Damen werden in jeder Stadt verlangt, um als Lehrerinnen unſeres Syſtems
zu fung'ren.

Damen, welche Agenturen in Provinzialſtädten zu übernehmen wünſchen, können bei
Anfrage unter der Bezeichnung „Agentur“ nähere Einzelheiten franco und gratis erfahren

Feld verkauf in Hlöſien.
Sonnabend, den 3. Juli d. J. Nach

mittags 3 Uhr werde ich im Gaſthauſe
zu Geuſa den dem Landwirthe Otto Kunth
zu Leung gehörigen Feldplan von ca. 5
Morg. in Flur Blöſien belegen öffentlich
meiſtbietend verſteigern, wozu ich Kaufliebhaber
einlade.

Merſeburg, 21. Juni 1886.

Fried. M. Kunth
Auktionskommiſſar.

Kirſchen- und Obſt
Verpachtung.

Die diesjährige Sauerkirſchennutzung
auf der Burg- Liebenau Wallendorfer
Chauſſee und das Obſt in den Gärten
beim Gute iſt h verpachten.

Rittergut Burg-Liebenau.
eeeeeeeèéObſt- Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung der Gemeinde
Wallendorf ſoll

Miüttwoch, den 7. Juli d. J.
Nachmittags 3 Uhr

im Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend gegen baare
Zahlung verpachtet werden.

Der Gemeindevorſtand.
III

Freitag, den 2. Juli trifft ein Transport
von 20 Stück
Dänischer und Ardenner Arbeitspferde
der beſten Sorte bei uns ein.

Gr. Sr.Gasthof Stadt Werse burg.

I Sehönlieht,
Merseburg, Bankgeschäft
empfiehlt sich zum

An- und Verkauf von
Woerthpapieren, zur Dis-
contierung von Wechseln,
Besorgung von Coupon-
bogen, Annahme Von De-
pötgeldern, sowie zur Aus-
führung aller einschlägig.
Geschäfte unter Zusicher-
ung billigster und promp-

V tester Becienung.

Kinderzwieback
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet empfiehlt

G. Schönhberger.

el h D X Xä hPrakeſe ger und rig
z Allgemeine Zeitung für

Land und Forſtwirthe,
Z mit ihren Beilagen „„Die S
Z „Thierzucht und Handel Stellen für
S Land und Forſtwirthe, für Brennmeiſter und
S Wirthſchafterinnen ſind zahlreich in jeder
J Nummer enthalten und ſind dergl. Jnſerate
S wirkſam. Zugleich laden zum Abonnement
F auf unſeren
e Praktiſchen Land u. Sorſtwirth

Zeitſchrift für Freunde der Land, Forſt F
S und Volkswirthſchaft ein. Beide Zeit J
S ſchriften haben eine S notariell S2 beglaubigte Auflage von 5600 und 5000

und ſind alle Anzeigen ſehr J
erfolgreich, die Zeitſchriften ſind Jnſer-
tions Organe erſten Ranges. Die Zeit F
ſchriften ſind direkt durch den r t
durch alle Poſtämter und jeden Poſt Brief-
träger in Deutſchland und OeſterreichUngarn,
ſowie durch jede Buchhandlung des Jn- und
Auslandes zu beziehen. Allen Zeitſchriften
Herausgebern wird Zeitungstauſch offerirt. F
Lehrreiche Reſultate aus praktiſchen Erfahr- S
ungen und Verſuchen zur Veröffentlichung
erwünſcht. Abonnementspreis für die erſte
Zeitung M. 1,50, für die zweite Zeitung S
5 75 Pf. für ein Vierteljahr, für Jahres F
Abonnement eine Prämie. Ankündigungen S
für eine Zeile in beiden Zeitungen à 30 Pfg.,

7 bei Wiederholungen entſprechender Rabatt. F

Probenummern frei. eAlle Sendungen unter der Adreſſe erbeten S
Chefu. verantwortlicherRedacteur, F
Oeconomierath C. W. Th. Hau-
rand, Berlin VV. 10, Magdeburgerſtr. 23.

Abonnements und Jnſertions- S
Aufträge werden angenommen u. koſtenfrei F

befördert von der 2Expedition des Kreisblattes. S
T W

r J tFür Hundefreunde.
Eine elegant gebaute Tigerdogge von edelſter

Abſtammung, blauſchwarz gefleckt, 16 Monat alt,
ea. 80 cm hoch, iſt zu verkaufen.
Halle a. S., Niemeyerſtr 11 i. Hof part.

Neue Rartoffeln
vollſtändig reif, von beſtem Wohlgeſchmack, in
mehreren Sorten, empfiehlt als etwas Ausgezeichnetes,

à Liter 15 Pf., Leunnaer Str. No. 4 in
Meuschkels Berg.

Evangel. Gottesdienst
in polniſcher Sprache.

Montag, den 19. Juli, Vorm. 71
Uhr wird Herr Paſtor Har hauſen aus
Adelnau in der Neumarktskirche in
Merſeburg für die in hieſiger Gegend weilenden
Polen und Polinnen ev. Bek. einen Gottes-
dienſt in polniſcher Sprache halten, und
wird Solches hierdurch zur vorläufigen Kenntniß

gebracht Teuchert, Pfarrer.
Corbetha bei Delitz aB.
Sonntag, den 4. Juli Burſchen-Tanz

wozu ergebenſt einladen

Die jungen Leute.
Alle ſelbſtſtändigen Schuhmacher
Merſeburgs und Umgegend, welche Willens,ſind, ſich der hieſigen Srkung anzuſchließen,

fordern wir hierdurch auf, ihren Beitritt bis zum
1 October d. J. zu bewirken, da ſpäter ihnen
die nach S 4 unſeres neuen Statuts zu gewäh
renden Ermäßigungen wegfallen.

G. Seydewitz. Ober- Meiſter
Jm Hauſe Dammſtr. 3 a iſt die I. Etage

wegen Hauskaufs des jetzigen Miethers zum

1. October zu vermieihe n.
Eine Giebelſtube zu vermiethen und 1.

Redaction, Schnellpreſſendruc und Verlag von Leid holdt m Merſeburg, (Altenb. Schulplatz 5) Hierzu eine Beilage
October zu beziehen Halleſche Str. 13.
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